
 

 

 

 

Beschlussvorlage 0195/2016 
 

 Dezernat V - Recht, Ordnung und 
Landwirtschaft 

  

 

B e r a t u n g s f o l g e: 

1. . Kreistag  23.11.2016 Entscheidung Ö 

 

 
 
Hägele, Dezernent, 15.11.2016  

__________________________ 

 gez. Dezernent / Datum 
 
  
 
 
Vorschläge zur Neubestellung der Mitglieder des Beirats bei der 
Justizvollzugsanstalt Ravensburg 
 
 
I.  Beschlussentwurf: 
 
Der Kreistag des Landkreises Ravensburg schlägt dem Justizministerium des Lan-

des Baden-Württemberg vor, die Mitglieder des Beirats bei der Justizvollzugsanstalt 

Ravensburg wie folgt neu zu bestellen: 

 

1. Frau Waltraud Maisch, Eckweg 29, 88276 Berg 

2. Frau Margarete Eger, Im Bergle 28, 88213 Ravensburg-Oberzell 

3. Vorschlag der Fraktion der Freien Wähler erfolgt in der Sitzung. 

 

Ersatzmitglieder  

 

1. Herr Siegfried Scharpf, Schliererstr. 57, 88212 Ravensburg   

 
 
 
II. Kurzdarstellung der Sach- und Rechtslage: 
 
Befangenheitsvorschriften gelten nicht für Wahlen zu einer ehrenamtlichen Tätigkeit 
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(§ 14 Abs. 3 S. 2 LKrO). Bei den Justizvollzugsanstalten sind gemäß § 18 

Justizvollzugsgesetzbuch Baden-Württemberg Beiräte zu bilden.  

 

Die Mitglieder des Beirats wirken bei der Gestaltung des Vollzugs und bei der 

Betreuung der Gefangenen mit. Sie unterstützen den Anstaltsleiter durch 

Anregungen und Verbesserungsvorschläge und helfen bei der Eingliederung der 

Gefangenen nach der Entlassung.  

 

Die Mitglieder des Beirats können namentlich Wünsche, Anregungen und 

Beanstandungen entgegennehmen. Sie können sich über die Unterbringung, 

Beschäftigung, berufliche Bildung, Verpflegung, ärztliche Versorgung und 

Behandlung unterrichten, die Justizvollzugsanstalt und ihre Einrichtungen 

besichtigen und die Gefangenen in ihren Räumen aufsuchen. Aussprache und 

Schriftwechsel werden nicht überwacht. 

 

Die Mitglieder des Beirats haben über die ihnen in ihrem Amt bekannt gewordenen 

Angelegenheiten, soweit sie ihrer Natur nach vertraulich sind, Verschwiegenheit zu 

wahren. Dies gilt auch nach Beendigung ihres Amts. 

 

Vollzugsbedienstete dürfen nicht Mitglieder des Beirats sein. Außer diesem 

Personenkreis sind als Mitglieder des Beirats auch Personen ausgeschlossen, die zu 

der Justizvollzugsanstalt geschäftliche Beziehungen unterhalten. 

 

In Justizvollzugsanstalten mit einer Belegungsfähigkeit von mehr als 500 Haftplätzen 

besteht der Beirat nach einer Rechtsänderung aus drei Mitgliedern. 

Die Mitglieder des Beirats werden für die Dauer von fünf Jahren vom 

Justizministerium bestellt. Die Bestellung erfolgt aus einer Vorschlagsliste, um deren 

Aufstellung der Anstaltsleiter, wenn die Justizvollzugsanstalt den Kreistag bittet. In 

der Vorschlagsliste sollen Ersatzmitglieder benannt werden. 

 

Es ist anzustreben, dass dem Beirat je ein Vertreter einer Arbeitnehmer- und 

Arbeitgeberorganisation sowie eine in der Sozialarbeit, insbesondere in der 

Straffälligenhilfe, tätige Persönlichkeit angehören. Dem Beirat sollen Frauen und 

Männer angehören.  
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Zum 15.11.2016 ist ein neuer dreiköpfiger Beirat bei der Justizvollzugsanstalt 

Ravensburg zu bestellen. Der Beirat besteht derzeit aus folgenden Personen (in der 

Klammer ist vermerkt, von welcher Fraktion die jeweilige Person vorgeschlagen 

wurde): 

 

1. Frau Waltraud Maisch, Eckweg 29, 88276 Berg (CDU) 

2  Frau Margarete Eger, Im Bergle 28, 88213 Ravensburg-Oberzell (CDU) 

3. Frau Dr. Margret Brehm, Arisheim 4, 88339 Bad Waldsee Bündnis 90/Die Grünen 

4. Frau Ingeborg Reusch, Im Bergle 5/5, 88213 Ravensburg (SPD) 

 

Ersatzmitglieder:  

 

1. Herr Alexander Bader, Rilkeweg 24, 88255 Baienfurt  

2. Herr Dr. Till Bastian, Am Friedhag 7, 88316 Isny im Allgäu (Rang 2) 

 

Nachdem hier kein Wahlverfahren vorgeschrieben ist, schlagen wir folgende 

Sitzverteilung vor:  

CDU       zwei Personen 

FWV       eine Person 

BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN   (Ersatzmitglied Rang 1) 

SPD       (Ersatzmitglied Rang 2) 

ÖDP       (Ersatzmitglied Rang 3) 

FDP        

DIE LINKE         

Die Fraktionen wurden gebeten, Vorschläge einzureichen. 
 
 
Folgende Vorschläge sind eingegangen: 
 
1. CDU 
 
1. Frau Waltraud Maisch, Eckweg 29, 88276 Berg 
2. Frau Margarete Eger, Im Bergle 28, 88213 Ravensburg-Oberzell 
 
2. FWV 
 
n.n. 
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Ersatzmitglieder: 
 
1. Bündnis 90 / Die Grünen 
 
Frau Dr. Margret Brehm, Arisheim 4, 88339 Bad Waldsee 
 
4. SPD 
 
Frau Ingeborg Reusch, Im Bergle 5/5, 88213 Ravensburg 
 
5. ÖDP 
 
1.Herr Siegfried Scharpf, Schliererstr. 57, 88212 Ravensburg 
 
 
 
 
III. Finanzielle Auswirkungen:  

Keine finanziellen Auswirkungen. 

 

 

 
 gez. i.V. Elisabeth Fässler / 15.11.2016 
______________________________________________ 
 gez. (Name Amtsleitung FI / (Datum) 
 
 
Anlagen:  
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